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* Amtliche Nachrichten .

Seine Äöntgl . Hoheit der Eroßherzog haben sich
unter dem 5 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Kammerlakai bei E . H . dem Herzog von Sachsen - Altenburg ,
Hermann Hüfner , die filberne Verdienstmedaille z » ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgeiiannten Beamten
der Eisenbahnverwaltung die nnterthäuigst nachgesuchte Er -
laudniß zur Annahme und zuin Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem Kaiser und König verliehenen Ordensauszeich -
nniigen zu ertheilen , und zwar :

dem Daudirektor Goßweyler für den königl . Prenß .
Kroiienorde » 2 . Klasse,

dem Baurath Gernet für den königl . prenß . Rothen
Adlnorden 3 . Klasse und

dem Oberingeuieur Kräuter für den köuigl . prenß .
Kronenorden 3 . Klasse.

S . Gr . H . der Prinz Karl von Baden haben nnteri »
11 . d . M . gnädigst geruht , den seither bei Höchst Ihrer
Domäneiikanzlei beschäftigten Fiiianzassistenten Kurt Hauche
zum Buchhalter bei dieser Stelle zu ernennen .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 13 . Nov .
1 . Sitz » n g .

AlterSpräfident Weber eröffnete 9 . 15 Uhr die Sitzung .
Am Ministertifch : Minister Eifenlohr n » d Ministerial -

rath Glöckner .
Der Präsident machte zunächst geschäftliche Miltheilnngeii ,

worauf die nachträgliche Beeidigung der Abgeordneten
Venedey , Muser , Geldreich , Dreesbach und Geiß erfolgte .

Sekretär Heimburger zeigte sodann die neuen Ein¬
läufe an . Eiiigekomiiien waren Wahlproteste gegen die Ab¬
geordnetenwahlen in den Bezirken : Lahr - Land , Müllheini ,
Bruchsal - Stadt , Sinsheim , Eberbach , Buchen , Oberlirch und
Mosbach . Aertreten sind diese Bezirke durch die Abgg . :
Heiiiiburger (Dem .) , Vlaiikenhorn (natl . ) , Keller (» all .) , Nen -
wirth ( natl .) , Schmid ( »atl .) , Geldreich ( natl .) und
Weber (natl .);

Er erfolgte hierauf die Bildung der provisorischen Ab »
theilnnge » . Gewählt wurden in die l . Abtheilung : die Ab¬
geordneten Birkeiimeher , Dreesbach , Eder , Hanß , Hennig ,
Kölle , Muser , Neiiwirlh , Schüler , Strnbe , Weber - Offenburg ,
Wrtzgold und Wittum .

2 . Abtheilung : Die Abgeordneten Blatimann , Gesell ,
Gießler , Greiff , Grüninger , Höring , Keller , Klein , Kögler , Köhler ,
Schnetzler , Schüler und Wilckens .

3 . Abtheilung : die Abgeordneten Blankenhorn . Breitner ,

v . Bnol , Dreher . Eglan , Fieser , Gönner , Hng , Kriechle ,
Pfefferte , v . Stockhorner , Straub und Benedey .

4 . Abtheilung : die Abgeordnete » Franck , Geldreich , Hoff »
mann , Kirchenbaiier , Kopf , Ladenbnrg , Lanck , Leimbach, Schmid ,
Wacker , Weber - Mvsbach und Wittmer .

5 . Abtheilung : die Abgeordneten Von Bodman , Delisle ,
Fischer I . , Fischer II . , Geiß , Heimburger , Löffler , Lohr , Müller ,
Pfisterer , Reichert , Stegmüller .

Nach der Wahl zogen sich die einzelnen Abtheilungei '
in ihre Berothungsziiiiiner zurück zur Bestellung ihrer Vor¬
sitzenden und Berichterstatter und zur Prüfung der Wahl¬
akte » .

Kurz vor 11 Uhr wurde die Sitzung wieder aufge -
» ommen .

Abg . Hennig (Zentr .) erstattete Bericht über die Wahl
in der Stadt Freiburg .

Abg . Straub ( natl .) wies darauf hin , daß die Wahl
de » Abgeordneten Keller in Bruchsal beanstandet worden sei ,
weil der Borschrift des 8 6 der Wahlordniiug , wonach von 200
Wählern ein Wahlmaiin zu wählen , nicht g -iiügt sei . Er hebe die «
hervor , um darauf hiiiziiweisen , daß in Freibnrg nur i » einem
Bezirk genau nach dem § 6 gewählt worden sei . ES feien
Zifferndifferenze » bi« zu 150 vorgekommen . Er hebe dies
hervor unter Hinweis auf die spätere Berathung über die
Anfechtung der Wahl in Bruchsal .

Abg . Wacker (Centr .) : Der Herr Borred, «er habe etwas
nothwendig formaler Natur übersehe» . Eine Wahl könne inan
nur anfechten , wenn sich aus den Akte» Gründe dafür
ergeben oder wenn von außen her ein Protest erfolge . Ans
nnkontrolirbareS Material könne inan bei einer solche » Frage
nicht gehe » . In Freibnrg sei die Distriktseintheilniig nach der
Seelenzahl erfolgt und die Insassen der in Freibnrg bestehenden
Anstalten auf alle Distrikte eingerechnet werden .

Abg . Fieser (natl . ) : Es falle Niemandem ein , die Wahl
in Freiburg anznlechte » . Allein inan habe da« Recht , festz».
stellen , wie es in anderen Wahlbezirken zngegange » sei . Er
sei für die Ansrechterhaltiing der Wahl in Bruchsal , wo auch
nicht« anderes bestehe , wie in Freiburg , allein dort werde dies
anders ausgelegt , wie hier . Mia » lönne aber doch eine Wahl
nicht anfechten , wenn die gesetzlichen Bestiiniiiungen nicht verletzt
seien . Und die gleiche » Gründen , die ihn bestimmten , für die
Giltigkeit der Bruchsaler Wahl , bestimmten ihn auch, für die
Giltigkeit der Freiburger Wahl zu stimmen . Eine ganz genaue
Eintheilung der Wahldistrikte sei nicht möglich.

Abg . Straub (ntl .) hebt nochmals hervor , daß feine
Ausführungen bezüglich Freiburgs auch für Bruchsal zuträfe » .

Abg . Wacker (Zentr .) : Er protestire gegen die Auf¬
fassung Fiesers , als ob inan bei einer Zentrniiiswahl etwas
billige , was inan bei einer »ationalliberalen Wahl beanstande .
Er wiederhole noch einmal , daß die gesetzlichen Bestiiuiiilinge »
der Wahlregeln nicht übersehen werdeii dürfte » .

Abg . Schnetzler (natl .) : Er könne dein Hause mit »
theile » , daß bei der Distriktreintheilung zu den Wahlen i»

Karlsruhe genau so verfahren werde , wie in Freiburg und
Bruchsal . Nach den gesetzlichen Bestimmiliigen werde es so
gehandhabt , daß bei der Eintheilung der DisKikte di« Bruch «
theile nicht in Betracht kommen. Daher geschehe es , daß ein
Bezirk bald mehr , bald weniger Wähler habe . Ein Spiel¬
raum nach unten und oben müsse gegeben sein, um eine ver¬
nünftige Distriktseiiitheiluiig zu schaffen . Wenn man nun
Freibnrg nicht beanstande , so könne man auch die Wahl in
Bruchsal nicht beanstanden .

Minister Eisenlohr : Was der Abg . Schnetzler au »-
geführt habe , entspreche der bisherigen Praxis . Der Minister
wie« auf die gesetzliche » Bestiliimunge » hin und betonte , daß
Heine Abweichungen Vorkommen könnten , die aber nicht gegen
den Geist des Gesetzes verstoßen würden .

Abg . Fischer (Zent .) : Nach den Ausführungen Straub '»
könne man annehuien , daß bei der Wahl in Freibnrg gesetz¬
liche Unrichtigkeiten vorgekommen seien. Wenn man dieser
Ueberzengnng sei, möge man die Wahl anfheben .

Abg . Wilckens (natl .) : Bon seiner Partei werde da»,
was in Freiburg geschehe » , nicht beanstandet . Er erwarte
aber auch , daß von der anderen Seite des Hausei bezüglich
Bruchsals eine gleiche Stellung eingenommen werde. Man
müsse mit gleichem Maße messe » .

Abg . Muser (Dein .) Er möchte nur den Wunsch aus¬
sprechen, daß sich das Haus an die heutige Debatte erinnern
möge , ivenn man sich über die Frage des direkten Wahlrechte »
unterhalte .

Abg . Gießler (Zentr .) Durch das Votum über die
Wahl in Freibnrg könne man sich nicht für Bruchsal binden .
In Freibnrg sei vollständig gesetzlich verfahren worden . Von
Bruchsal werde behauptet , daß dort nicht gesetzlich verfahren
worden ; darüber habe das Han » noch zu entscheiden.

Die Wahl Freiburg wurde hierauf für unbeanstandet
erklärt .

Abg . Hennig berichtete weiter über die Wahlen zu
Gernsbach , Rastatt und Weinheim . Nach kurzer Debatte
wurden diese Wahlen sür nnbeaustandet erklärt .

Abg . Wilckens (natl .) berichtete über die Wahlen Frei -
biirg - Land , Ettlingen , Mannheim und Eppingen .

Alle Wahlen wurden für giltig erklärt .
Abg . Fieser (natl . ) erstattete Nameils der dritten Ab¬

theilung Bericht über die Wahlen Heidelberg , Brette » , Pforz¬
heim , Karlsruhe , Lahr - Stadt , Bruchsal und Tauberbischos»-
heim .

Der Antrag der Abtheilnug , diese Wahlen für unbe¬
anstandet zu erklären , fand debattelose Annahinr .

Namens der vierte » Abtheilung erstattete
Abg . Hoffman (natl .) Bericht über die Wahlen in

Koiistanz , Durlach , Baden , E »»iie »diiigen und Karlsruhe -Land .
Alle Wahlen wurden gutgeheißen .
Abg . Reichert (Zentr .) berichtete für die fünfte Ab¬

theilung über die Wahle » in Schwetzingeii, Kehl , Haslach ,
Offenbiirg , St . Blasien und Waldshut .

Die
'
Ifaraöt xv ittwe .

23 ) Roman von H . Palm « - Paysen .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Für Ruth sah es mit dem heutigen Tanz und der

Hochzeitslnst trübselig ans . Auch ihre geplanten kleinen
Aufführungen , Verkleidungen und Scherze mußten unter¬
bleiben . Konnte sie mit dem fest umwikelten Fuße auch
besser austrete » , so litt sie doch Schmerze » und fühlte sich
in jeder freien Belvegniig gehindert , wollte nun gar nicht
zum Vorschein kommen , sich nicht in den Hintergrund ge¬
drängt , sich nicht bemitleidet sehen . Es bedurfte energischer
Ueberrednug des Onkels , sie zum Eintritt in den Eßsaal
zu bewegen . Hernach , als das junge Paar abgefahren ,
die Tafel aufgehoben und abgeräumt war mid die Gäste
sich in den Garten verstreuten , wohin ein wundervolles
Abendroth lockte, schlich fie sich unbemerkt in das kleine
Erkerzimmer . Bon dort aus konnte mau einen Theil des
Vordergartens und die lange , in de» Park führende Tau -
uenallee , somit auch die daselbst umherwandclude Hoch¬
zeitsgesellschaft überschauen . Leichter ließ sich da das un¬
erträgliche SinsamkeitSgefühl überwinden , das ihr immer
wieder zornige Thränen in die Augen trieb . Wie fröhlich
alle waren , «nd gerade ihre Lieblinge , die Lientenants,
die fie anfangs so theiluehmend umgaben , sich in Auf¬
merksamkeiten «ud Liebenswürdigkeiten überboten , jetzt,
kaum au » den Augen , hatten die Treulosen sie
im Trubel der Lust schon vergessen , umschwärmteu ,
glänzenden Leuchtkäfern gleich , die lebhafte Armgard
und die reiche Selma Liedinger ! Es bemächtigte sich
ihrer ei« ordenütch« Menschenfeindlichkeit. O, die

Welt war schlecht, kalt , undankbar und jedes Gefühles
bar . Rührend gut und lieb waren » nr die Ihrigen :
Max , der immer wieder anfragte , ob sie noch Schmerzen
habe , Gustav , der sie mit herbeigeschleppten Süßig¬
keiten zu trösten suchte, und der Onkel , der war ja
fremd in der Gesellschaft , mochte sich darin langweilen
und sie wohl deßhalb so freundlich beachten , auch weil
die Mama und Ines Hausfrauenpflichten zu üben hatten
und sich daher nicht um fie bekümmern konnten . Von
ihrem Versteck aus hinter der durchsichtigen Gardine ,
die sie ab und zu einmal beiseite schob , wenn es etwas
Interessantes zu beobachte » gab , vermocht « sie , selbst un¬
gesehen , die Fröhlichen alle zu überschaue » , wie eben jetzt,
wo die Brautjungfern daherkamen , natürlich wieder in
Begleitung der hübschen Offiziere . Jetzt standen sie vor
einem Syringeubusch , der prangte in voller Blüthe . Ja ,
das war eine Pracht , des Bewunderns werth . Ob der
Lieutenant dabei au sie denken , einen Zweig brechen , sie
aufsuchen und ihr den bringen würde ? Er wußte ja , daß
sie die Syringen mehr als andere Blumen liebte . Nein ,
er ging weiter , sah mit leerem Blick darüber weg , immer
nur in Selmas Angen . Nun kam die Mama daher , ach,
wie hübsch die heute wieder aussah in dem gelbe » , knisternden
Atlas und den durchsichtigen Spitzen . Sie trug ihre
Schleppe in der Hand , die gelbe Feder oben auf der
Frisur nickte und wippte hin und her im Luftzuge .

Ruth lachte plötzlich. Mamas hübscher Kopf sah
doch zu drollig aus , gerade wie ei » Vogelkopf , wie ein
wunderhübscher Vogelkopf . Der Onkel ging neben ihr und
jetzt standen sie auch vor den Syringen still . Sie sprachen
lebhaft , besonders die Mama . Wie interessant konnte die
oft sein ; sie hatte ja auch die halbe Welt gesehen , den

Orient , als der Papa noch in Konstantinopel stand , Italien
bis unten in den Hacken hinein , Schwede » u »d Norwegen
hoch hinauf bis znm Nordkap . Der Onkel mochte klug
sei» — so sah er aus , wenn auch gar nicht hübsch,
absolut nicht hübsch — Ruth überflog prüfend seine Gestalt
— , aber so viel von der Welt gesehen und gehört hatte
er sicherlich nicht wie die Mama . Er hörte auch auf «
merksain zu und wandte keinen Blick von ihr ab . Wovon
sie wohl sprachen ? Von den norwegischen Fjorden , welche
die Mama so oft bereist hatte und so herrlich zu schildern wußte ,
von den großartigen Felsgruppen und HexeickliMn dort , von
den kantigen , mitten in einem Meer von Trümmern aufra¬
genden Kilpis , hoch oben in Lappland , seinen weiten schwarzen
Schluchten , seinen unendliche » Eisfeldern , oder von Italiens
poetischer Schönheit , von sizilischeu Teuchel », von orienta¬
lischer Vegetation ? Vielleicht vergleichsweise davon . Onkel
Günther streckte den Arm aus und pflückt« eine Sy ringe .
Die Mama nickte, lächelte , nahm die Blume entgegen ,
blickte darauf nieder und redete weiter . Plötzlich — ja
die Mama gedachte ihrer immer und zu jeder Zeit — ,
plötzlich wandte sie sich um , suchte mit ihren Singen di«
Fenster ab und winkte freundlich mit der Hand herüber .
Sie hatte sie also hinter der Gardine vermuthet und nun
entdeckt . Ruth schob schnell den Vorhang beiseite und
nickte wieder . Nnn pflückte der Onkel eine zweite Syrmge
— o , die war sicher für fie bestimmt , er sah auch zu ihr
herüber und gab die Blume nicht ab , obgleich die Mama
immer darauf nicdersah . Nun kam er näher nnd trat
unter das Fenster .

„ Arme » Kind, " sagte er , wbatf ich Dir Gesellschaft
leisten ? * (Fortsetzung folgt .)
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Dftdtsche Presse

D >r Wahle» wurde» für unbeanstandet erklärt.
Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag Vormittag 10 Uhr. Tages -

osdnnny : Wahlprüfnngen .
» » »
I . Kanimer. *

^ Karlsruhe , 13 . Nov.
1 . Sitzung .

Präsident Prinz Wilhelm eröffuete um 10 Uhr die
Sitzung.

Er Wendel« sich an die Kammermitglieder mit folgender
Ansprache :'

. Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ? Durch die Gnade
des Eioichti-zog « abermals berufe » , au der Spitze dieses hohen
Hanfes zu f (eli-n y •ffiljle ich die Bedeutuug deß schönen Berufs ,
der mir zn £<>eit geworden , und die Berantwortung , die ich
zu tragen habe . Er soll mein Bestreben sein, den Erwartungen
zu entsprechen und Ihren Wünsche » entgegenzukommen , wozu
ich Sie um Ihre Unterstühnng bitte . Ätöge Gottes Segen
über den Entschließungen der dohen ersten Kammer ruhen.

Geh. Rath Schneider gedachte der seit der letzten
Session ans deP Leben geschiedenen früheren Mitglieder der
ersten Kammer, wobei er warme Warte der Anerkennung dem
Verstorbenen Präsidenten Kamm widmet. Weiter gedachte er
auch de« verstorbenen Mitglied« der zweiten Kammer, des
Präsidenten Kiefer ; auch in » iff—n Hobe» Hanse dtlrfe man
diesem Manne die verdiente An - r !eiin » ng aiissprechen .

Da « HanS erhob sich znm Zeichen ehrenden Angedenkens
Von den Sitzen .

Gchi Rath Schneider berichtete sodann über dieWahl-
Prüfungen.

Sämmtliche Wahle» wurden debattelos für giltig erklärt.
Zn E/briktführerii wählte die Kanimer Graf Hennin

und Geh . Hosrath En gl er .
Nach Anzeige neuer Eingaben kegle Minister Eisen «

l ohr zwei Gesetzentwürfe vor, . die Haltung von Zuchtfarren,
Znchtebdrn und Zuchtböcken' betr. und . die Adändernng des
Polizeistrufgesetzes ' betreffend , »voraus die Sitzung geschlossen
wurde.

Tagesordnung
der 2 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer

auf Donnerstag den 14 . November1895 , Bormittag » 10 Uhr.
1 . Anzeige neii - r Eingaben.
2 . Fortsetzung der Wahlprüflingen .

Badische Chronik.
- Mnllbach (Ä . Säckingen ), 12. Nov. Die neueThurm -

nhr in Oberschwörstädt ist nun ausgestellt . ES ist ein sehr
schönes. Werk mit Schlag auf vier Glocken, nämlich Mertel -
schlag auf drei Glocke » und Stundenschlag ans der größten.
Der grobe Hammer -wiegt 33 Pfund. — Ei » hiesiger Knabe
Von 12 Jahren fand eine Patrone und wollte sich damit ein
Bergungen erlanbcn. Er suchte sich eine » alten, verrosteten
Gewehrlaüf zu verschaffen, steckte die Patrone hinein und schlug
mit einem Halnuier . auf den Stift . Die Wirkung watz so¬
fort da. Der Lauf schnellte rückwärts und der junge
Schütz« wurde an der Hand nicht unbedeutend verletzt . —
Ein hiesiger . Fabrikarbeiter wollte eine » Meißel schmieden;
dabei fuhr ihm derselbe aus der Zange , sprang in die Höhr
und verwundete den Arbeiter on> Kopfe , so daß ärztliche
Hilfe nöthig war . — Der Rhein ist so nieder, daß da« Föhr,
schiff vom Wasser nicht getrieben wird . Der Fährmann muß
mit einem sogenannten Stachel bi« über die Mitte des
Rhein« » achhelfe» . In de » letzten Tagen war , es so warm,
daß di« Wespen und Fliege» ihr Unwesen trieben , als ob es
Juli oder Anglist wäre. . — Wie schon einmal im
letzten Sommer so fanden sich am letzten Sonntag
wieder sämmtliche Postverwalter (zum Theil mit ihren Frauen)
ans der Strecke von Müllheim bi« Weizen i» Brennet ei» .
J »> bekannten Gasthaus zum Kreuz herrschte bald ein rege«
Leben . Gesangvorträge mit Klavierbegleitung boten eine
schöne Abwechslung. A » Toasten fehlte es auch nicht , und
seien hier namentlich der schönen Begrüßnngsworte de»
Herrn Postverwalters Farreukapf in Brennet gedacht.
Der Gesangverein, von Oeffingen gesellte stch später auch »och
dazn und gab manche Lieder zum Beste ».

* KlUreisach, 12 . Nov. Gestern waren es gerade 25
Jahre, daß den au« etwa 3000 Mann bestehenden deutschen
BelagerungStrnpven » nach ötägiger Einschließung und Be-
schießung (2 .— 10. November 1870 ) die Festung Nenbreisach
Übergeben worden , nachdem am voransgegangenen Tage die
weiße -Fahne ans - dem Kirchthnrme und be « Wälle » auf¬
gezogen und die Kapitnlativ » abgeschloffe» war . Bier Tage
vorher fand die Uebergabr de« vom 2 .- 6. November b«.
lagerten und desHffsenen Fort Mortier statt . Di« deutsche
Artillerie hatte an beiden fetten Plätzen ganz außerordentliche
Verheerungen angerichtet; 7708 Schüsse wurden auf Neu »
dreifach und 2477 Schüsse auf da, Fort Mortier abgegeben .
Reicht » Kriegs »,aterial ( IIS Geschütze, ungefähr 6000 Ge-
wehre « .)> viele Munition und große Vorrüthe fiele» in die
Hand der Eroberer . Im Ganzen geriethei, mehr al« 100
Ossiziepe und über 5000 Man» französischer Soldaten aller
Waffe/,gattungen in Gefangenschaft . Die ereignißvollen Bor-
gänge wurden lt . . Br»g . Ztg . ' zur Erinnerung in Nenbreisach
mst '. tärischrrseit « gefriert, am Vorabend fand Zapfenstreich .statt
«kid da« Fort Mortier zeigte sich beflaggt . Bemerke »«werth
dürfte »och sein , daß an den gläiizenden Waffenthaten vor 25
Jahren di- badisch« Artillerie , von welcher gegenwärtig eine
Abtheilung hier iw ständiger Garnison liegt, von diesem Platze
au« rühmlichen Antheil nahm. _

'

A «S der Siesidenz.
Karllrnhe , 13 . Nov.

iC NeichsyalltnISeaker. Ueber den an , nächsten
Freitaw 15 . Nov. , hier znr Anfführnng gelangendenSchwank
. Ehattey » Onkel' schreibt da« . Deutsche Bolkrblatt ' an»
Wien - Am letzten Samstag wurde bei ausverkaustem Hause
der «aktiaeSchwank . Eharley'sOnkel ' vonDr. F . v. Radler ,

Staatssekretär der Wiener Kominnn« , zum ersten Mol vier im
Karl -Theater gegeben . Radler hat bereit« schöne Erfolge auf
dem Theater zu verzeichnen. Nur zu lange hat der humor¬
volle Mann geruht. Sei » neueste« Werk , . Eharley '« Onkel' ,
ist ein urkomischer, übermüthiger Studentennlk, der stch in der
Grundidee an . Eharley'« Tante ' lehnt . Ein Student vrr-
kkeidet sich , al» Danie und läßt sich dem geizigen alten Onkel
durch den Bedienten antraue » . Von Akt zu Akt gestaltet sich
der Schwank toller. Da« Publikum kam nicht au« dem Lachen
und rief den Berfaffer drei bis vier Mal »ach jeden, Akte . '
Da« Blatt schreibt : » Wer . Eharley'« Taute ' gesehen, soll
e« nicht unterlassen , . Charley's Onkel ' kenne» zu lerne» ' ,
auch wir können un« diese » Worte» anschließen und machen
alle Theaterfreund« aus diesen neuen Schwank aufmerksam .

§ ^logisschwmdler. Ein angeblicher Orgelbauer aus
Triberg logirte sich bei einem Schneidermeister in dir Zähringer »
straße in der Zeit vom 8 . August bis 15. Oktober unter der
falschen Angabe ein , er baue in einer Kirche zu Mühlburg
eine Orgel , wo er mehrere Hundert Mark verdiene und dann
bezahlen werde . Als rr nnii nach vier Wochen znr Zahlung
geniahnt wurde, ivußte er dieselbe von Tag zu Tag zu ver -
schieben , bis sich herausstellte, daß feine Angaben unwahr sind
und der LogiSgeber um 34 M . betrogen ist.

8 Anfug . In der Nacht vom 8 . znm 9. d. M . wurde
einem Fabrikanten in der Adlerstraße ein Firmenschild von
Messing im Werthr von 25 M . loSgeschrandt und entwendet .

§ Verhaftet wurden ein schon vorbestrafter Schuhuiacher »
lehrling ans Niederliebensbach , welcher dabei erwischt wurde,
al« er in einem Metzgerladen in der östlichen Kaisrrstraße die
verschlosseneLadenkaffe gewaltsam erbrechen wollte ; einMesfiiig-
dreher aus MieterSheim, der vom großh. Amtsgericht Lahr
wegen Verdacht der Diebstahl steckbrieflich verfolgt wurde ; ein
Schtsffergrselle auS Kaffel , der vom kgl. württ. Amtsgericht
Gmünd wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgt wurde und ein
Tischl» geselle au« Caln», der im Verdacht steht, in Durlach
eine goldene Uhr entwendet zu haben .

§ Diebstahl. In einem Hause der Schützenstraße wurden
in der Nacht vom 29 . auf 30 . v. M . 27 Flaschen Rothwein
im Werthe von 24 Mark au« einen , Keiler von drei Burschen
entwendet.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A . H . Hroßherzogs. Kottheater zu Karlsruhe . Zur

Nachfeier von Schillers Geburtstag : Wallenstein .
Dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller . II . Theil :
Wallenste in « Tod . In fünf Akten .

Wieder war das Haus bis ans den letzten Platz besetzt
und wieder , wie am Tage vorher, legte der nach mancher
Szene immer auf's Neue einsetzende starke Beifall Zrugniß
davon ab , wie herzlich dankbar das Publikum für die Dar-
telluiig der Schiller' schen Trilogie war . . Wallenstein» Tod '

erhebt sich, künstlerisch betrachtet, weit noch über die . Piccolo¬
mini ' . Ungestüm drängt die Handlung vorwärts , stolz imd
gewichtig tönen die in herrliche Worte eingekleideten Dichter¬
gedanke» , Worte , von denen gar viele längst in ihrer An¬
wendung Gemeingut des ganzen Volkes geworden sind . Kaum
jemals hat ein Dichter die Schuld seines Helden fo groß ge -
taltet n »d zugleich ih » selbst dennoch so inenschlich nahe uns
gebracht , als Schiller es beim Wallenstein erzielt ; vor Allem
ja dadurch , daß er ih » selbst mehr von den Berhältniffen und
Brrhängniffc» getrieben , al » von Machtgier beeinflußt zur
That schreite» ließ, dann aber nicht minder, weil er ih» den
unerschütterliche » Glauben an FreundeStrene bi » znm eigenen
Verderben bewahren läßt. ,

Diese sympatische u„ b ergreifende Seite war e » a»ch , die
Herr Mark in seiner Darstelliing deSFriedländerS mikGlück
in den Vordergrund stellte . So gewann stch sei » Wallenstein
die Herze » , so fühlte man die Wahrheit der Empfindlinge» ,
denen sein Interpret Worte verlieh n » d die Thaten folgt» ließ .
Diese Natürlichkeit n » d Aermenschlichiing der mir zu leicht aus
hohem Piedestalerscheineiideu Figur muß Hrn . Mark als ganz be -
vnderes Verdienst angerechnet werde » ; es gab der ganzen

Anfführnng einen unserem Gesichte verwandten Zug , Von echter
Leidenschaft und edler Art gab sich wieder der Max Piccolo¬
mini des Herrn Höcker. Aneckannt feien auch die Leistungen
der Hern » Reifs ( OCtabio ) , , Kemps ( Terzky ) , Wasser -
m a h » (Jtlo) , Breh m ( Zsokani ) , S ch i l l i „ g (G»>don),
An dreien (Wränget) rc . Besonders sei heute dazu des
Herr» Lange rüh»>end gedacht, der al? Bnttier seine Szene
mit Oktavio sehr wirkungsvoll zu gestalte » wußte.

Di« rührende Figur der Thekla wurde vo» Frau Höcker
hauptsächlich in den Szenen gnt gegeben , wo eine unserm
heutigen Empfinden fremdere Sentimentalität nicht über-
wiegend Rann » gewinnt. Frau Petzet beherrschte als Gräfin
Terzky in der Szene, wo sie Wallenstein zu seinen, Abfall
überredet, . meisterlich die Situation. Jedes ihre « Worte war
hier voll Ueberzeugiiiigskraft . Frau Kachel - Bender hätte
der Gemahlin Wallensteins ruhig meyr Haltung verleihen
dürfe» , als ihr die jammerndenWorte derselben vorziischreibc»
schiene » . Der Regie des Herrn Direktor Hancke sei »ach
diesem zweite » Theile deS . Wallenstein' erneut alle Anerkeiimliig
ausgesprochen . I » de» Dekorationen störte die das Theater
häufiger Besuchenden im vorletzten Akte das Zimmer deS
Oberförsters im . Freischütz ' sammt dem Bild des Ahnen. Die
Zwischenaktsmusik nach Rheinberger » . A. bot manche« Ge¬
fällige ; so war si« besonder « duftig und melodiös vor dem
zweiten Akt , während allerdings ein andere» Mal rin
schmetternder Marsch eine weichmüthige Frauenszene eiuleitrte.

! Hrohh. Kottheater . Montag , 18 . Nov. : 125 . Ab . -B.
Kl . Preise : . Wallenstein ' , dramatische « Gedicht von Friedr.
Schiller, Musik nach Rheinberger'« . Wallenstein-Symphonie'
und Anderen arrangirt von Han« Steiner. , I . Theil :
Wallenstein » Lager in 1 Alt und Die Picöolomini
i» 5A . Anfang 6 Uhr. — Dirnstag, 19 . Nov. : 127 . Ab.-B .
Kl. Preise : . Wallenstein ' , dramatische » Gedicht von Friedr.
Schiller, Mufik nach Rheinberger'« . Wollensten,-Symphonie '
und Andere » arrangirt von Han« Steiner. 2 . Theil :
Wallenstein « Tod in 5 Akten. Anfang 6 Uhr. Vor¬
merkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt da» Bor»

JL
M mi

nierkbiirean des großh. Hoftheater« an Werktage» jwwft» «»S
8— 12 Uhr Born, , und von 3—5 Uhr Nachm, entgegen .
Auswärtige wollen den Betrag für di« gewünschten Kart«
und die Vormerkgebühr (35 Pf. für jede Karte) sowie L Pf,
für eine Antwortpostkarte durch Postanweisung au das Bn «
merkbureau einsenden .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 13 . Nov. Die Ueberficht der Reich»«

ei INI ah me II und Ausgaben für 1894—85 weift
40 Millionen Etalsüberschreitiingen auf, wovon allerdings
28 Millionen auf Mehrüberweisungen entfallen - Der
Hanpttheil der sonstigen Ueberschreitungen entfällt auf die
Militärverwaltung. Die außeretatSmäßigen Ausgabe« des
genannte» Jahres belaufen stch auf 3 Millionen. (Sch . M.)

Pari », 13. Nov . Angeregt durch di« große» Heil»
erfolge, welche die Inhalationen (Systent Schmeiser) 1«
Wiesbaden , Brüssel rc. erzielt haben, wurde gestern hier«
selbst eine in großem Style eingerichtete Anstalt unter der
medizinischen Oberleitung des bekannten Arzte» Dr. Thoma»
eröffnet. Die „Salles d’inhalations par kt möthode
Schmeiser“ befinden sich 23 rae Balla. .

London, 13. Nov . Der Kabinrtsausfchuß beschloß,
den Krieg mit den Asch an ti sofort zu beginnen. D«
Kriegsminister ordnete den sofortigen Aufbruch der Ep
pedition an . Gleichzeitig erhielten mehrere englische Znstm«
terieoatailloue den Marschbefehl nach Westafrika ._ ;

Telegramme der „Badischen Presie."
Wie », 13 . Nov . Der antisemitische Bürgerklub

besprach gestern Abend in einer Sitzung die Even¬
tualitäten der heutigen Bürgermeisterwahl und beschloß
einstimmig. Lueger wieder zu wählen , um neuerdings
eine definitive Entscheidmlg in der Lueger-Frage herbä-
juführe ».

Madrid , 13 . Nov . Wie eine Depesche der
„ Korrespondenz;« de Espauia ' meldet, ist Maximo
Gomez ans dem Vormarsch nach Norden nach der
Gegend der Znckerplantage» von Sagua de la grande
begriffen. Starke Detachements suche » die Wege
von der Provinz Matanzas nach Marwo (?)
abznsperren. Maffo marschirt mit der Truppe vo«
1000 Mann gegen Camaquez (?) . ist aber unjnfrieden
mit der Negierung der Aufständischen und der Supre :
maiie Marcos , welcher absolnter Führer der Separa¬
tisten sein will. Die Armee konzentrirt sich in der
Provinz Santa Clara.

Rom, 13 . Nov . Das italienische, englische , öster¬
reichische und französische Geschwader werden eine ge¬
meinschaftliche Flottendrmonstrativn vor den Dardanellen
veranstalten .

Paris , 13 . Nov . Die Blätter äußern sich fort¬
dauernd pessimistisch über den Ansgang der morgen
stattfindendcu Debatte über das Anarchistengesetz . Der
„Figaro" meldet, der Ministerpräsident Bourgeois
habe aus de» geheimen Fonds, die ihm zur Ver¬
fügung stände » . 50,000 Fr . entnommen und diese den
ansständige» Arbeiter » in Carmaux zngehen laffe ».
um ihnen zu ermöglichen , ihr Ziel : „Die Glasfabrik
de» Glasarbeitern" zu erreichen .

London, 13 . Nov . Der König von Portuga!
wird Donnerstag Morgen abrrisen und sich über Dower.
Calais und Paris direkt nach Lissabon zurückbegeben .

Telegraphische Kursberichte
13 . Novembervom

fftraiikfort a . M . ( Nnsangsknrse ).
Desierr. Kreditnktien 306 -/. Disconto Coni . -R. 9064»
Desterr . StaalSb.-A. 295 '/« Gotthardbahn-A. 186 .20
Lombardeii 85 '/, 6"/, Mexikaner ult. 86 .60
3 »/« Port,ig. St .-Anl. 25 .40 3% . „ 25.20
Egypter ^ ^ 10275 Banane Ottomane 110 :60
tlngarn 301 'A

Frauksurt ft . M .
Wechsel Amstecdni»

„ London
„ Piiri»
„ Wien

Privatdiscoino
Napoleons
1 "/« Deutsche Reichs»,,!

Tendenz : —.
( Schliihkmse I ., 2 Uhr 37 Win .)

! »8 52
20 .462

81 .23
109.20

3’
V«

1(5.22
104 .95
88 40

104.70
102 .50

•’>«7o „
I 0/o Pieusi ,? o »sols
4 "/o « ad . St . -Odl . i .

Araulfurt » .
4" /» Spanische Ext.
r/o Tüll. OM . U.
40/o Ungarn
5*/# Rrgentiner
6 “/o Mexikaner
Berliner HandelSges.-Akt . 148 .10

4°/° Bad. St .-Obl. i. Mk . 104 .20
3 '/.' ° , .. » 103 .30
5»/, Äriech. E. » . 30.2»
4 "/° „ Monopol. 31 .30

Italic». Reute 84L0
4°/0 O- ft. Goldrent«. 101 .90
4 '/,", , „ Silberrente 84.15
5% „ ltwOer Loose 127 .—
4 '/,"/» Portugiesei , 38.80
ttt . Olicutaiaeide 05.20

»oe . (Schiuiikurse II . . 3 Uhr — Mn . s.

101 .50
56 90
87 .60

65 .20 ! StaatSbahn 297.—
20 .42 I EiMhalaklien 218 '/«

Schweizer Nordofld . 127.10
„ Zentral ^ 122 .80
» Union 8750

Jura Simplon 87.80
Mittet,ueer 87.90
Meridionat 118.10
Badische Zuckerfahrtk 60.—
4! ,>rdd . Lloyd 104,—

Rachbvrfe.
De fl. Kredit -Akt. 309.—
Discvlito - ConimandN 206.70
Staalsbahn 1298 '/«
Lombarde» 85 '/«
Ruffen 219.75

Tendenz : Stark wankeiid , aber bester auf Pari!»
Berttu (Aufaiigskurt ^ .

Kredit-Aktien 221 .25 , Russische Note» 219.75
DiSconto - Coinniandit 205 .75 ^ Lanrahütte 144 .25
StaatSbah» 149 .R> ! r>arpener 16325
Lonidarden . 41 .90 l Dortmunder 58 .99

Darmstädter Bank- „ 151 .40
Deutsche Bank- . 197 .50
Diskonto -Commandit 206 .50
Dresdener 160 . 10
Desterr . Länderbank 198 '/ .

, tiredir . 309 . -
Wiener Bankverein 122 .—
Banqne Otwmane —
Hessische L»d,uig»d. 117 .30
Lombarden 85 V,
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Bekanittmachung.
Die Besetzung erledigter

PsrüNdnrrstrllrn in dem
- « herrschaftlichen BezirkSspital

i» Lichtenthal betreffend .
? In dem herrschaftlichen Bezirks-
fPilal» zu Baden, nunmehr aus den
Schafberg bei Lichtenthalverlegt, find
zwei Pstündnerstellm — Freiplatz« —
für Männer in Erledigung gekommen .

Kumahmeberechtigt find arme
kchcholische Angehörige der vormals
Baden-Baden' schen LandeStheile ; hier,
stach Berechtigte , welche um Aufnahme
irr die Anstalt nachsuchen wollen, haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
ZeugniffenüberHeimathSaugehörigkeit,
Alter, Brkenntniß, Gesundheitsstand
und LeuMund sowie über ihreFamilim -
und Birmogensvertzaltniffe binnen 3
Wochen durch Bermtttelung der Armen-
raths ihres Wohnorts , bei dem »or-
gesctztii, Bezirksamt einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . November 1895.
Wrsffher »»g1 . BerwaltungShof .

Mklgerungs -
Ankündigung.

Montag He« 18 . Rovbr . d. I .»
Vormittags 10 Uhr »

wird im Amtszimmer des unter -
reichnett« Notars — Kaiserstr. 117 —
das zum .Nachlaß des Metzgermeisters
Johann Adam Malsch dahier gehö¬
rte , in - brr Luisenstraße unter Nr . 62
einersetts«eben Hauptlehrer Karl K ä l-
btrer . anderseits neben Bäcker

triedrich R e m e l i u S gelegene vier¬
eckige Wohnhaus nebst Seiten -

»nd Hintergebäude lammt aller liegen -
schastlichen Zugchörde einschließlich
des Grund und Bodens , taxirt zu
50000 Mk ., einer öffentlichen Ver-
steigerung ausgesetzt .

Karlsruhe , den 31 . Oktbr. 1895 .
O * Freeulin ,

Notar . 16379 .2.2

Zagd -Btrpachluilg .

UM

Die Gemeinde Au a . Rh . laß !
am SaütStag den 30 . November
b. I . , Nachmittag » 3 Uhr , in
Näthhause daselbst die Ausübung der
Jggd ans ihrer Gemarkung, bestehend
in 638 Hektare » Acker und Wiesen
und ' 668 Hektaren Waldungen am
weitere sechs Jahre , bis 31 Januar
1902, öffentlich in Pacht versteigern ,
wozuJagdliebhaber eingeladenwerden .

Dabei wird bemerkt , daß als Bieter
nur solche Personen zugelasjcn werden ,
welche sich im Besitze eines Jvgdpasies
befinden oder durch ein Zeugmß der
zuständigen Behörde (des Bezirks
amts> Nachweise », daß gegen die Er -
theilung eines Jagdpasses kein Be
denken obwaltet. 16773 .2 . 1

Au a. Rh ., den 12. Nov. 1895 .
Der Gemcinderath .

BürgermcisterEn g e l h a r d.' ^dt. Bastian.

Stadt Bühl .
Gövßige

Kttsztlkiikiihcit
für jede«

■Gewerbetreibenden.!
I » guter Geschäftslage in

! hiesiger Stad .t ist ein zwei-
i stöckiges Wohnhaus mit
! Keller , großer Heller , zujedem Geschäfte gecig
. uete« Werkstatt, Hasraum
I und Stallung z» dem billigenl Preise von 6500 M . bei

günstigsten Zahlm,gt <-Bc-
dkuguuge« zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich
wende» an . das Auuoucrn -Bureau von Wilh . Wolfm « »hl. . 16117 .3.3

. Adrrsie

die höchsten Preise für
getragene Herr« , und
Damen - Kleider, Schuhe
«Ud Stiesel , Möbel „nd
Betten,UniformstÜcke ic . jc.
erzielen will, sende seine

efl. an 14486
eutlingei * W « r . ,

Markgrasenstr. 12 «. 14.

Badische Pleis '
?. '

Amtliche Bekanntmachung .
Den Vollzug der Gewerbeordnung, hierchi« Beschäftigung von

Kindern, jugendlichen Arbeitern und , Arbeiterinnen betreffend .A « die Bürgermeisterämter der Landgemeinde » des Amtsbezirks :
Unter Bezugnahme auf die diesseitigen Verfügungen vom 8 . Kmuar1894 Nr . 1852 wird hiermit in Anwendung des,8 159 Abs. 3 der Vollzugs-

Verordnung zur Gewerbeordnung vom 23, Dezember 1883 in der Fassungder Verordnung vom 24. März 1892 (Gest- u. V.-O .-Bl . 1892 S . 39 ff.)
angeordnet, daß die ordentliche Nachschau in den in 8 148 der ange¬führten Vollzugsverordnung bezeichneten Betrieben - über die Beschäftigungder Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern, sowie über dir Einhaltungder Bestimmungen über die Arbeitsbücher im Laufe des Monats November
1895 stattzufinden hat.

Dabei sind die in 8159 Z . 1—12 der Vollzugsordnung zur Gewerbe¬
ordnung bezeichneten Punkte festzustellen, das Ergebniß zu beurkunden und
Ordnungswidrigkelten womöglich sofort abzustellen , endlich die geuiäß 8 160der Vollzngsverordnuiig vorgcschriebenen Einträge in den nach Form . V. undW. geführten Verzeichnissen zu bewirken .

Der Vollzug des Auftrags , d . h. daß die Nachschau vorschriftsgemäß
vorgenommen wurde, ist auf 30. Novemberd. I . berichtlich hierher anzuzeigen .Aus den Gemeinden, in denen Betriebe der in 8 148 der Vollzngs-verordnung bezeichneten Art nicht bestehen, bezw. Arbeiterinnen und jugend¬
liche Arbeiter nicht beschäftigt werden, ist auf den gedachten Zeitpunkt Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Zugleich geben wir den Bürgermeisterämtern zu erkennen , daß die in
8 161 der Vollzugsverordiiung zur Gewerbeordnung vom 24. März 1892
vorgesehene Uebersicht für dieses Jahr aus den in Abs. 3 dieses Paragraphengenannie» Gründen unterbleibe» kann.

Karlsruhe , den 2. November 1895 .
. . Großh . Bezirksamt .• ' “

Schupp .

Dünger- Nerklmf in Gottesnue.
Freitag den 22 . November , Bormittags 10 Uhr , wird das

Düngerergebuist für Dezember , Januar und Februar der 1., 2. und3. Batterie ratenweise an den Höchstbietenden verkauft.Rate 1 umfaßt den Dünger vom 16. Dez . bis 2 . Jan ., früh 9 Uhr ,» 11 „ ,» » » 2. Jan . „ 16 . Jan ., * 9 „. 111 * h „ „ 16 . Jan » „ 1. Febr., „ 9 „* 1^ » h „ „ 1 . Febr. „ 15. Febr., , 9 „„ v „ « „ ,, 15 . Febr. „ 29 . Febr., „ 9 „Angebote sind schriftlich , im verschlossenen Briefe abzugeben. In de»Angeboten muß die Batterie und die Zeit ., für welche auf den Düngerreflektirt wird, angegeben sein. 16371.2.2I Avthettung
1 . Badischen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 14.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich
hierdurch die höfl. Mittheilung zu niachen, daß ich das

in-
" — in Freiburg ; i . B .

übernommen und eröffnet habe .
Durch langjährige Thätigkrit als Küchenchef in den ersten ,Hotels am Rhein rc. bin ich in den Stand gesetzt » allen An -

'
forderungen der mich besuchenden .Gäste in jeder Hinsicht entsprechen
zu können , »nd werde ich bemüht sein , durch Verabreichung von
reine « Weinen , gute Küche und aufmerksame Bedienungdie volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zn geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

'

Gustav Schiink ,
gew . Küchenchef Kötel Mcloria in Karlsruhe .

r. Uaar -Tinktnr
Bei de » vielen , mit der dreistesten Reklame auftretende» , meist

schwindelhasten Haarmiiteln mache,: wir ganz besonders auf dieses wirklichreelle , altbewährte Cosnicticum aufmerksam . Di« Tinktur wirkt nicht blos
eihalrciid , sondern auch Ivo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden,ganz wesentlich vermehrend für die Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse
hochachtb. Pers . zweifellos erweise » . — Die Tinktur ist in Karlsruhemir echt bei L . Wolf Wwe ., Parfüm ., Karl-Friedrichstr. 4. In Flagons„ i 1 . 2 . ,, » d 3 Mark ._ 2041 .6.4

Hans - Verkauf .
Ein größeres vierstöckiges Geschäftshaus mit 2 Läden ,jiiliij Bureau »nd Magaziuröuinlichkeiten in bester Lage der Stadt" ML (L u d w i g s p l a tz ) ist aus freier Hand zu verkaufen .Nur Celbstkänfer wollen sich melden .

Näheres beim Eigenihümer 16026.5.2«irsvffslrasse 71, I. 8took.

für die „Mittag Ausgabe " de
„Badischen Presst werden bis läng
stens Bormittags 9 Uhr «ngenom
men. (Größere Inserate sollten , wen ,

_ möglich , tags zuvor bestellt rverden .)
Für die Abeud -Zeitnng werden Inserate bis 4 Uhi

Nachmittags angenommen.

Die Expedition der „Bad. Presse“,

Vor meiner Abreise nach Schott¬
land sage ich allen Freunden lind
Bekannten ein 16811

herzliches Lebewohl.
Frieda Keilhack .

Karlsruhe , den 13. Nov. 1895.

Pianino , ?
noch neu, in Nußbaum, , vorz . Jnstr .,wird unter Garantie zu enorm billigem
Preise abgeg. Adresse zu erfr. in der
Exped . der „Bad. Pr ." mit. Nr . 16368.

Vetten ,
mehrere , aufgerichtete , sind wegen
Geschäftsaufgabe preiswürdig zu ver¬
kaufen : Nowacksanlagr 19 im 3. St .
stinkS. Händler vei beten. 16622.3.3

Siissbuckinge,
schöne große Fische, per Stück 5 Pf .,5 Stück 20 Pf ., 1 Kistche» 50 Stück
2 M . sind frisch eingetroffcn und
empfiehlt 167992 .1Karl tiiang ,

Markgraseiistraße 26.

Ein junger Rehpintscher,
glatthaarig , kastanienbraun, mit gelben
Extremitäten (Männchen), . munteres
Dhierchen , ist zum billigen Preise von
Mk. 25 .— . au ein gutes . Plätzchen
abzugeben ./ Ayfr. sind ünt . Nr -, 16797
n » die Krved. der /.Bad . Pr ' ^ sti richten.

Äummischnhc
werden schön reparirt 15829 . 12.6
Herrenstr. 9, Hinierhaus , I St . hoch. iWU>" Stellung echäir Jeder schnell,überallhin. Fördercp. PostkarteStelleit»

Ausivahl . Courier , Berlin-Westend.Die vraktischste» und bequem¬
sten Stühle für

sind die Drehstühl e mit der
Dietz' schen Schraube . Zu habe »
aus der ganzen Welt , sowohl in
Karlsruhe wie in Amsterdam
in New Uvrk wie in Peters¬
burg . Nähere Auskunft ertheilt
gerne F . Dietz , Patentinhaber
in Rheinsheim bei Karls¬
ruhe. 1614143 .4 D

Tüchtige

Marmorschleifer
werden sofort gesucht.

*
16687.2,2

K . Nussbepgei *}
Bildhauerei u. Marmorwaareilsabrik

Kriegsträffe 10 .
fZfbrint anständige, reinliche Frau( %* wird auf alle 14 Tage für

Waschen und Putzen gesucht.
Näheres Werderstrafte 79 ,3 . Stock links. ^ 1673^ 2.2

Geg . Fixum bis M . 3000 stellt e.I . Hamburg . Firma überall Agenten
au f. d. Vcrk . ihr . ren . Cigarren an
Priv . u . Restaur . Adr. u . G. 8761 an
steine . Eisler , Hamburg . 16577 .5. 1

Kinderfräulein-Gesuch.
Zu 2 Kindern von 6 und 8 Jahrenwird ein gebildetes Fräulein gesucht,das die Schulaufgaben zu überwachen

hat, Sprachkemrtnisse besitzt , mustkalich,im Nähen und Handarbeiten perfekt ist.Es würde auch ein Fräiilein an¬
genommen, .das nur . während des
Tages rm Hause wäre. 2.1

Offerten bittet man unter Nr. 16805
an die Erped. der „Bad: Pr . " zu richten .

Vevlsven
gegangen ist in der Nacht vom letzten
Samstag zu Sonntag ein neuer
dunkelblauer Winterllberzieher mii
chwarzem Sämmtkragen , enthaltend

Portemo»naie».Tascheiispiegel , Visiten-
kartentasche und Bartbürste . Der
ehrliche Finder wird gebeten , den -
elben gegen hohe Belohnung ans

dem Polizeiburcau abzugeben . 16860

füud>rmMriieu -©efufft .
Ein evangelisches , zuverlässiges ,fleißiges Kindermädchen nicht imfeer20 Jahren , welches etwas nähen und

bügeln kann , wird in eine guteFamilie auf 's Land für dauernd und-
gegen guten Lohn ,auf Weihnachten
gesucht. Migebote wollen unter Nr .16500 in der Expedition der „Bad.'Presse" ' abgegeben werden . 3 .3

Heirath .
Mit - einem gefetzte» älteren Mäd¬

chen mit Vermögen und in der Haus¬
haltung erfahren wird von einem
olidkn Manne Bekanntschaft gesucht.

Offerten unter Nr. 167.94 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

.erbeten. ..
^ Ein Mädchen , das in allen Haus¬arbeiten erfahren ist, sucht Stelle äls

Zimmermädchen oder zu einem Kinde .Näheres zu erfragen Grenzstraße 10»,3. Stock. 16801'
Zum Verkauf eines gangbaren, ge-

etzlich geschützten Artikels, für Tape¬
ziere, Möbel - und Eiseiiwaareiihäiidlcr
passend, werden in allen Stadien
Dcnischlands ■

Vertreter gesucht.
Offerten befördert die Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr .45186 . 12 .9

Für Friseure.I» guter Lage (Durlacherstr.)ist ein schöner Laden mit Wohnungund Einrichtung per sofort oder
päter zu vermiethen . 16693.3.2

Näh. Kaiserstraße 81/83 .Metzgerei zu verkaufen.
Eine im besten Betriebe befind

liche gutgehende Metzgerei in
tarker Berkthrslage und mit gut
rentirendem HanS , so baff mm»
mit Laden «nd Metzel vollständig
rei sitzt » ist mit geringer An¬

zahlung sehr billig zu verkaufe » .
Offerten unter Nr . 16728 sind

in der Exped . der „Bad . Presse "
abzugeben . 2.2

Ouisenstraße 69 a, 2. Stock, ist ein^ möblirtes , schönes Zimmer, sowieein schönes Mansardenzimmer sofort
zu vermiethen. 16754.2.2

Durlacher -Allee 24,
4 . Stock links,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit'reier Aussicht sofort billig z» ver¬
miethen .

Ein noch gut erhaltener

Viktoriawagen
zu kaufen gesucht.

Offerten unter W. 16814 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

8N)-arieustraße 52, 2. Stück- ist ein
gut möblirtes schönes Zimmerund ein schönes unmöblirtes Män -

ärdeir <immer sofort zu vermiethen .
- Ein gut möblirtes Zimmer ist an

einen Herrn oder reinlichen Arbeiter
mit oder ohne Kost sogleich oder auf
15. November zu vermiethen . ,16692 Sofiensträße 82, 4. § t . ^Besseres Färb - u. Colonial-

waaren-Geschäft
in Straffburg i . Eis . krankheitshalber
z» vergeben . Jährl . Umsatz Ä5 bis
40000 M . Zur Uebernahme sind
ca. 10 - 12000 M . erforderlich.
Off. u. H. 292 D. an Haasenstein
8t Vogler , A G . Straffburg i . Eis .

Für einen oder zwei Herren sind
Dauglasstraße 32, 2. Stock, zwei sehr
schöne freundliche Zimmer für 25 M.mit Kaffee per sofort zu vermirtheit .

Ein schönes, freundliches , aüf die
Straße gehendes . Zimmer ist per
sofort zu vermiethen . - 16812
Rüppnrrerstr . 42, 4. St ., Vorderhaus.
(£ in größeres möblirtes Zimmer »

auf die Straße gehend, Mit sepa¬
ratem Eingang, auf Wunsch auch mit
2 Betten , ist sofort oder aus 15. No¬
vember billig zu vermiethen . 16873

Näh . Marieustraffe 31 . 3. St

Neues kreuzsaitiges

Pianino
tadellos, unter 5jähr . Garantie
sehr billig zu verk . Rnppnrrer -
stratze2 , 2 Treppen. 16231 .8.5

Oachncrstraffe 3 ist ein möblirtes~ Mansardenzimmer an einen Ar¬
beiter sofort zu vermiethen . 16804.2.1
iFlophieuftraße Sir . 13 , Hinterhaus»^ 3 . Stock, rechts , kann ein solider
Arbeiter sogleich LögiS er,
halten . 16798Nähmaschinen. 1

Eine wenig gebrauchte Eloriosa ,
sowie eine Tltonia , für Schneider
oder Tapeziere, sind äußerst billig zu ver-
kausen . P . Eberhardt » Grenzstr. 10

l C.iu aunändiger Herr oder Fräulein^ findet billige Schlafstelle , mit
oder ohne

'
Pension. Rüppurrer »

straffe 9 » 1. St ., Hinierh» ens 'Si



M « 7 .Sette Badische' Presse.
ies
Woche Strassburaer Pferds - Lotterie, Besammfgewmne 24,000 Mark.

(15. November ) | mit 2 Pfonhn im stitlllg m 6,000 Mk. ; MWMi » 17 Nulle im Milli von Hk . 16,000 .
■icheP

'Ziehung z | Mk, II Loose für 10 Mt K « 'S? J . Stürmer , Zttmllllsg I. E. ISST
Dl Karlsruhe bei : Carl Götz , Hebelstresse 15, Car ! Bregenzer , Eugen Dahlemann , Jul . Linck , Seb . Nlllnicli , J. Oehler undChr. Wieder . 15791 .12.11

5
L Kaiser-Panorama.

89 Kaiserstrasse 99 .
10 . dis mit 16 . November:

Kieler Feste
bei Eröffnung des Nord »

Ostsee -Kanals .
Morgens 10 bis Abends 10.

Ankauf
getragener Kleider *

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider.Uuiformstücke,Schuhe ,
Stiefel, Bette» rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschte »
Zeit tn's Hans . 1648t*

A. Gottschalk ,
Kronenstraße 46 , 2 . Stock.

MF Größter Export in dieser
Brauche am hiesigen Platze.

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplarel 5, 6. 8, 10 bis 100 Mark.

Prachtkatalog gratis .

Sophapliisch -Reste
in glatt, gepreßt u . gewebten Quali¬
täten auch echt Friss und Moqnet
enthaltend 6- 2» Mir . spottbillig !
45.11 Muster franko. 13712

Emil Lefövre ,
Teppich -Fabrik

Berlin 8., Oranienstrasse 158.

Die Freude der
Hausfrau !
lob vorsende als Spe -

Cialität meine

ScU . GeteballiMra
74 cm breit kür 13 M. ,
so cm breit für 14 M. .

meine
SeW. GeWrgsrelilemei !
76 cm breit für 16 H .t
83 om breit für 17 M. ,
das Schock 331/, Meter

lbis za des leinst . Qual.
Speo . Musterbuon von sämmtllob .
Leinen - Artikeln , wie Bettzüchen ,
Inlette , Drell , Hand - u . Tasciien -
tiieber , Tisohtüoh . . Satin ,Wallis ,
flque -Barobend eto . eto . franco .
J. GROBER , Ober - Blegau I. Schi.

12307 .25 .24

Taschenuhren
stark in Silber, Goldrand , Bügel¬
aufzug 18 Mark , etwas schwächer
12 Mk. Nachn. ob . Voreinsendung .
2jährige Garantie . Nichtgefallendcs
nehme zurück.

Regulateurmit Schlagwerk , 60 cm
lang , 1 Tag gehend , 8 .50 M ., der¬
selbe , 14 Tag gehend. 12 Mk.

Rickelwecker (Baby ), vorzüglich ,
« Mark . 9279

Um Ziegler , Uhrmacher ,
Eppingeu (Baden ).

Karlsruhe .

KrSiiter - ZamB«).
Gegründet 1880 .

Heilunggegen Gicht, Rheumatis¬
mus . GelenkentzNnbnug , Nerven«
Kopfweh , HantanSschlag , Ohren »
leiben,Schnupfen,Heiserkeit,Husten
gahnschmerze « . Erkältungen .

Achtungsvoll 12481 *
Zs . WensE ,

68 Ecke der Werder- u. Mari«»ftr. 58 .
Fette Gänse ,

Pfund 45 Pf . . Guten . Pfd. 85 Pf .,
verf . geg . Nachn . 9k. Th . Lion ,
Hoabjuthe». Ostpr. 16014.10.5

F . Martini & Co ., Maschinenfalirik ,
Frauenfeld (Schweiz )

SJftrolfiiia-fflotorcB
zum Betriebemit gewöhnlichem

Lampenpetrolenm .
Liegende Konstruktion , ruhiger ,
zuverlässiger, geräuschloser Gang .
Keine Schnett-Läufer. Glührohr¬
zündung. Solider Bau , leichte

Handhabung , billiger Betrieb.
Gas- und Ligroillmotore»

empfiehlt der Vertreter
Wilhelm Graf,

Mechanische Werkstätte,
Karlsruhe, Viktoriastraße 13.

Hunas Prospekte gratis und franko, mmm
NB . Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei

mir angesehen werden ; auch werden ganze Traiismissionsaiilagen auf Wunsch
mitgeliefert._ _ 7625.26-25

Kohlen- und Brennholzhandlung
Ph . Bader ,

Aavlsvrzhe und Maxau a . Rh.
Kontor : Amalieustratze 38 .

Telephon Kr . 256. 16649 .3 2
Beste Qualitätstvaare . Pünktlichste Bedienung .

Ein einziger Versuch
mit dem

Salmiak-Terpentin -Wasclipulver
*+* Titliimnii 11

Konßurreiy! Jlß ■ ■ geschützl !
wird jede praktisch « Hausfrau zu bauernder Benutzung dieses vorzüg¬
liche« Präparates veranlassen.

„ Triumph “ Salmiak -Terpentin Waschpulver gibt , in heißem
Wasser aufgelöst) eine weiße, weiche Seife , enthält kciue, die Wäsche au
greifeuden Bestandtheile , macht die Wüsche blenbcud weist und gibt
derselben eine » frischen , augcuehmen Geruch ; desinfieirt ferner die
Wäsche und verhütet dadurch Ucberttagnng ansteckender Krankheiten
erspart Zeit, Arbeitskraft und Geld unter Schonung der Stoffe und ist
endlich in seiner Verwendung billiger und vortheilhafter als jedes
andere Waschmittel . 13641 .6 .4

alleiniger Fabrikant :
Kölner Seife » Pulver - Fabrik

A . »len ii <k*. Köln-Riehl.

Sap«äÄjjäyuju

^W^ bsthochstämme , Forinbänine , Rosen , Beerenobst ,
ckßD Draht , Spalierlatte », Drahtspanner , Pfähle , säiniut -

liches Material zu Zweraobstgärte » liefere alle ? aus beste»
und billigsten Bezugsquelle , , . Nenattlagen werden aufs Sorg¬
fältigste ausgeführt.

M. Scheerer , ZwergobstMlrr ,
Karlsrnhe - Vttthlburg .

NB . Als langjähriger Spezialist im Obstbau Dürfen meine
Kunden mir auf Guter rechnen . 15000

ve FAß/?/ow * 2 Fabriken mit Wasserkraft

Strassbarg i. Eis.
Mühlenplan 17 u. 26 .

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen
_ Qualitäten . 7428*

gesucht.
Eine leistungssähige Fabrik der Lebensmittelbranchein Württemberg ,

welche ganz Deutschland bereisen läßt und zu den erste» der Branche
rechnet , sucht einen tüchtigen gediegenen Reisenden (Christ) von 25 bis
30 Jahren für den Besuch der besseren und besten Detailgeschäfte der
Colonialwaaren - und Delieatestbranche in Süddeutschland . Satan
ca. M . 2000 . Stur best empfohlene Herren, welche mit der Kundschaft
bekannt find, wollen sich unter Angabe deS bisherigen M ' kungskreises
melden »ab M. 2766 an Rudolf Moste, Stuttgart . 16461 .2 .2

|CO«K>-SmE FRAKCAISE
jWlCK0C0LAT8fcie»TnCS|

rr -MT ■

DaS

Annoncire«
von Gesuche« und Angebote«
aller Art, auch solcher ohne
Namensnennung, besorgt für
alle Frankfurter und auswär¬
tige Zeitungen «. Zeitschriften
zu gleichen Preisen, wie die
Blätter selbst, die Annonee«-
Expedition
Rudolf Hosse ,

Frankfurt a . Main .
Kaiserstr . 1 , Ecke Salzhaus .

r «i«ph»n No. irr.

NB . Die auf Annoncen ein¬
laufend . Offertbriefe werden un-

eröffnet und unter strengster Ver¬
schwiegenheit den Interessenten
zugesandt .

Vertreter für Karlsruhes
Gust . Fromme , Amalien-
stratze 46 . 15935 . 10 .4

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für de » Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damcnkleider, Nniforinstücke, Schuhe.
Stiesel , Bette» rc . rc . n »d zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , konuiie ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 12857*

Frau Elise Levi ,
Markgrafenstraste 21, parterre.

g ?
* *

So
"

^ S

soll Jedermann erfahren.
Revolver von 5 Mk. an ,
raschcn -Tclni ' n von r>,5>» Mk. an,
Garten - Tcfchi » von 7 Mk. an,
Iagd -.Ulirabiner von I ', Mk. an.
Tcheidenbüchsen von lf>Mk. au,
kecniralfrner- Toppclflinten von

32 Mk. rt ;t,Einläufige t?a !. 16 von SO Mk. an.
Eng>. Polirei k» üppe t v. 1,5v Mk.an ,
V» ft>Pr >tole » von 3 Mk. an,
Luft-Gewehrc von 8 Mk. an,
Gchlagringe von ü0 Pf. an,
BuUdoaa -Dkesfer von l Mk. an,
Ochsenzlciner von 2 Mk. an
verjcndet gegen Postnachnahme . Um-

taiildl gestattet.
Preislisten niit 300 Liildern gratis

Mehles ,
Berlin W . , Frfedfichtlraate 159.

00
CC:
<X
rc

Zur Echt-Aärbitug
vk-grautsr Haare

verwende inan nur Kuhn 's gistfreis

Haarfarbe u . Nuß - Oel .
M . 1 .5» n . 3 . - 50 » . 100 Pf.

In Karlsruhe nur b . W . Lott , Frist ,
Kronenstr. 52 , z» haben . 16325 . 15 .2

1

v i\ Stets scharf ! •
Kronentritt unmöglich,

ü I Das einzig Praktische für
P m * Fihrbahnen.

rrelalisten und Zeugnisse
gratis und franco , q

W Leonhardt & Ci -
Berlin , SchiflbauerdsmmS .

15847
.
20.3

j

! ! Westfälische ! !
IJf. tzervekatmurst k Pfd. M . 1 .2(b
„ ^ koiüwurk k Psd . M . 1.— ,
„ Wettwurk ä Pfd . M . —.80,
„ AcbcrwurK k Psd . M . —.70,
9 Aotywnkft ä Pfd. M . —.65,
„ prima SpeÄ , fett und mager, ge¬

räuchert k Psd. M . — .65 ,
versendet gegen Naclmahine 9863*

Üug. Kleine in Blotho i . Wests .
Preiscourante sieben zu Diensten.

Maiblumen und
Chrisanthemumblumen,
täglich frisch geschnitten,

empfiehlt 16609 .3.2

Herrn . Müller , Kunstgärtaer ,
Kaiserstraste 172 ,

zwischen Hirsch- und DouglaSstr .
- —

Beste Marke

Cognac
Scherer & Co. Langen

iu allen Preislagen
garantirt rein

Flasche von Mk . 2.— an
empfehlen 1865 .35.21

H . Baumann ; Kreuistr. 10,
O . Mayer , Wilhelmstr . 20,
V . Msrkle , Kaiserstr . 160,
Gustav Müller , Herrenstr . 25,
C . Roth , Hofl , Herrenstr. 26,
Aug . Müller , Mühlburg.

1MM — —

Rosinen
jiit Ntiltbkmt« ß,

rothe und schwarze, in frisch
eiugetroffener , ganz vorzüglicher
Qualität offerirt allerbilligst
FriizLeppert ,

Karlsruhe . 13241*

Bismarckhäriuge ,
Sardinen ,
Brathäringe ,
Rollmöpse ,
marin . Häringe ,
Sardinen in Oel .

G. Wieeort ’s Filiale ,
16410 Waldstrnhe 38 . 3 .2

Dückheimer

^5 das SttUTi!
Beste 8vife für Hautpflege

laut amtlichem Gutachten!
C . Naumana ,

Qffsnbach a . KL
Seifen- mii Paiiamwi « - Fabrik .

Akpftl ul firnen
find fortwährend von 2 bis 6 Uhr
zu haben iu der 18752 .4 .2
Gasnvirthschaft ) . N»Pa«m,

Karlsruhe .

Suppenwürze ist eine interessant«
Neuheit im LebenSmittelmarkte. IN
Original-Fläschchen von 65 Pfg. atz
zu haben bei

J . Lösch , Herrenftvaste 35 .
Bestens empfohlen werden Maggi' t

praktisch« chietzhäßnche« zum spar»
sanien und bequeinen Gebrauch btt
Suppenwürze . 1593«
3 groß. Lns»» 4 '/,M . Nach» , k. Va-vack
I». Hff. CHI Export , Swinemusd«.

Gänselebern
werden fortwährend aiigekauft.

Erbpriuzenstraste21. 2. Stock,
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